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Ihr Zeichen/Schreiben vom Unser Aktenzeichen Ihnen schreibt Freiburg, den 

  Herr Freyler 16.02.2023 

 
 
Einzelanfrage nach § 24 Abs. 4 GemO zu Sachthemen außerhalb von Sitzungen 
- Schwarzwaldstraße 69 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtrat Dr. Winkler, 
 
ich nehme Bezug auf Ihre o.g. Anfrage an Herrn Oberbürgermeister Horn vom 
11.01.2023, die ich zur zuständigen Beantwortung erhalten habe. 
 
In Abstimmung mit dem Amt für Liegenschaften und Wohnungswesen sowie dem Bau-
rechtsamt kann ich Ihre Anfrage wie folgt beantworten: 
 
1. Warum wird das denkmalgeschützte Haus Schwarzwaldstraße 69 nicht sa-

niert?  
 

Der Aufstellungsbeschluss für einen Bebauungsplan, der eine Nachnutzung - u. a. 
auch für Wohnnutzung - des Innenhofes steuern sollte und dabei auch die Reaktivie-
rung des denkmalgeschützten Gebäudes beabsichtigt, wurde 2017 gefasst. Das Ver-
fahren konnte jedoch aufgrund anderer Prioritäten innerhalb der Bauverwaltung nicht 
weiterverfolgt werden.  
 
Bei der Prüfung der Einbeziehung möglicher angrenzender Grundstücksflächen zur 
gemeinsamen Entwicklung, gab es mit einem Eigentümer Gespräche. Diese konnten 
bisher nicht erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. Knackpunkt ist die Erreich-
barkeit der Fläche für die Baumaßnahmen aufgrund der engen Zugänge, die durch 
die Häuser zum Innenhofgelände führen. Zur Gewährleistung der Brandsicherheit ist 
voraussichtlich nur eine eingeschränkte Nachverdichtung im Innenhof möglich, was 
die Wirtschaftlichkeit zusätzlich zu den aktuellen Baukostensteigerungen erschwert.  
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Unabhängig davon werden die Möglichkeiten der weiteren Entwicklung des rückwär-
tigen Teils des Grundstückes im Rahmen eines Baurechtes nach § 34 BauGB ge-
prüft. Bislang werden vorrangig Sicherungsmaßnahmen für das Gebäude getroffen 
und wenn möglich soll wieder eine Nutzung erfolgen. 
 
Ziel ist es weiterhin, den vorderen teilweise denkmalgeschützten Teil der städtischen 
Immobilie im Erbbaurecht zu vergeben. 
  
 

2. Warum steht dieses städtische Gebäude angesichts der permanent behaupte-
ten „Wohnungsnot“ leer und ist es im Leerstandskataster aufgeführt?  

 
Das hinterliegende Gebäude wurde in der Vergangenheit zur Unterbringung von Ob-
dachlosen genutzt. Die Nutzung wurde seit einiger Zeit aufgegeben, da eine klein-
gruppige Betreuung nicht mehr darstellbar war. Eine Herrichtung der Räume zur 
Wohnnutzung würde eine grundlegende Sanierung bedeuten, die wirtschaftlich aktu-
ell nicht darstellbar ist.   
 
Auch das vordere denkmalgeschützte Gebäude Schwarzwaldstraße 69 ist vor einer 
Nutzung als Wohnraum grundlegend zu sanieren. Gegenwärtig gibt es auch Überle-
gungen zu einer anderen sozialen Nutzung, die in der Prüfung ist. 

 
Entsprechend den obigen Ausführungen ist das Gebäude nicht im Leerstandskatas-
ter aufgeführt, da eine Wohnnutzung aufgrund des Zustands der Räumlichkeiten der-
zeit nicht möglich ist und vor der erforderlichen grundlegenden Sanierung die weitere 
Nutzung des Gebäudes zu klären ist. 

 
 
3. Wie viele Gebäude und Wohnungen wurden seit Ihrem Amtsantritt dem von 

Ihnen ins Leben gerufenen Leerstandskataster gemeldet und bei wie vielen 
wurde der Leerstand beseitigt? 

 
Seit dem Amtsantritt von Herrn Oberbürgermeister Horn im Jahr 2018 wurden ins-
gesamt 416 Leerstandsmeldungen abgegeben, die 670 Wohneinheiten betreffen. 
Es wurden 124 Verfahren (betreffend 166 Wohneinheiten) eröffnet.  

 
In 28 Verfahren (32 Wohneinheiten) wurde die Zweckentfremdung im Laufe des 
Verfahrens seitens der Eigentümer_innen beendet und der Wohnraum wieder 
Wohnzwecken zugeführt. In zwei Verfahren (4 Wohneinheiten) wurden Verfügun-
gen zur Beendigung der Zweckentfremdung erlassen.  

 
Bei den gemeldeten Leerständen bemerken wir immer wieder, dass viele Wohnein-
heiten aufgrund von Renovierungsarbeiten, Mieter_innenwechsel, langen Urlau-
ben oder auch durch Todesfälle für einen gewissen Zeitraum leer stehen und ein 
behördliches Vorgehen nicht notwendig wird.  

 
 



- 3 -  

 

Die Zweckentfremdungssatzung und das Leerstandkataster verbuchen wir als gro-
ßen Erfolg, da sich hier bereits eine präventive Wirkung entfaltet. Trotz Coronakrise 
und des zur Verfügung stehenden Personals konnten erfolgreich einige Leerstände 
beendet werden. 

 
Die übrigen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, Fraktionsgemeinschaften, Grup-
pierung und Einzelstadträte erhalten Nachricht von diesem Schreiben.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
 
(Breiter) 
Bürgermeister  
 
 
 
2. 
Nachricht hiervon - per E-Mail als pdf-Dokument - 
 
a. den Vorsitzenden der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, Fraktionsgemein-

schaften, Gruppierung und Einzelstadträte 
b. den Geschäftsstellen der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, Fraktionsge-

meinschaften, Gruppierung und Einzelstadträte 
 
jeweils mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
 
Anlagen 
 
 
gez. Breiter 
Bürgermeister 

 


